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Unsere Zeit ist geprägt (und gestresst) vom Verlangen nach Unterhaltung, Abwechslung, Vergnügung, Abenteuern und Spielen. Mit allen Sinnen wollen wir erleben, welche An- und Aufregungen man mit Geld kaufen kann.
 
Nachhaltige Freude ist mit dieser extrovertierten Ausrichtung selten bis gar nicht zu erlangen. Wir bleiben hungrig, die Seele wird so nicht satt.
 
In uns ~ in der Innenwendung und Selbstbesinnung ~ finden wir Fragen und Antworten, Einsichten und Weisheit, die uns das Außen nicht bieten kann und auch nicht bieten soll.
 

 
 
Das Schöne und Erhebende, das Lichte und Gute, Glaubenskraft, Hoffnung, Ideale erhellen unseren Geist, nähren unseren Frieden, streicheln unser Herz. Das SeelenMenschSein ist Übungsweg und Ziel.
 

 
 
Die Dichtkunst ist Wegbereiter für die Innenwendung, Mutmacher für Selbsterkenntnisarbeit, Inspiration für Suchende, Trost in grauen Tagen, Impulsgeber für die kreative Kraft in uns.
 

 
 
Kreativität erhebt sich aus dem Überfluss des Herzens, aus intensiven Gefühlen wie Liebe, Trauer, Verzweiflung, Sehnsucht. Aber auch der ganz normale Alltag kann von Dichtung verzaubert werden. 
 

 
 

 
 
Mein WortSchatz und die vielfältigen Spiele der Inspiration
 

 
 
Einige Gedichte verstehe ich nicht sofort, manche vielleicht sogar nie. Aber ich fühle ihre Macht, ihre Mächtigkeit, die Bewegung, die zutiefst berührt.
 

 
 
Bei einigen Gedichten habe ich die Situation, die Inspiration, das Entstehen dazu notiert, um mich vor der Vielfalt der Kreativität zu verneigen. Es ist nicht immer der Meeresstrand und das Lied der Wellen (die gängige Nummer1-Inspirationsquelle, die natürlich auch bei mir sprudelt), oft sind es Live-Konzerte (vor allem Trommeln, Didgeridoo, Oberton), magische Momente allein oder zu zweit (die irdische Liebe und die Sehnsuchts-„Kandidaten“) oder die Treffen mit meinem (Yoga)Meister (meine himmlische / spirituelle Liebe), mein Staunen über das Wunder der Schöpfung, mein Glück über meine Liebe zum Leben, mein Streben nach Einssein.
 

 
 
Manchmal sind es einzelne Worte oder Sätze, die egal wo in meine Beachtung rücken, z.B.: Werbung, oder in Texten von Osho (wie eine weiße Wolke), Krishnamurti (das Blau aller Himmel, sei dir selbst ein Licht), Ingeborg Bachmann (das Unsagbare), Falco (lass diese Liebe niemals enden), u.a.. 
 

 
 
Meist beginnt es mit einem Wort, einer Zeile, die sich dann als Anfang, Refrain oder 
 
Ende / Essenz / Höhepunkt erweist.
 

 
 
Nur einige wenige meiner Gedichte kann ich auswendig. Das aktuelle bleibt zumeist nur wenige Tage im Bewusstsein. So kann ich immer wieder mal in der Fülle meiner Gedichte - in meinem Wortschatz - blättern und mich aufs Neue wundern, freuen und dankbar sein.
 

 
 
In den ersten Tagen, im August 1995, kamen die Worte wie eine Flut über mich. Ich war in einer meiner Urlaubsheimaten, in Hartberg / Ring-Hotel. Bis spät in die Nacht hinein erfolgte das „Diktat“. Ich erinnere mich, dass ich auch mehrmals während meiner Yoga-Übungen beglückt wurde, aufstand, aufschrieb, und wieder zu meinem Übungsablauf zurückkehrte.
 

 
 
Gedichte lesen sich natürlich nicht wie erzählende Werke, die eine Handlung bieten. Ich empfehle ein Immer-Wieder-Hineinlesen, um sich einzulassen, hineinzuspüren, auf- und anzunehmen, was zum persönlichen Lebensweg passen will, was JETZT der Seele ein Lächeln schenken will.
 

 
 
Was der Geist nicht erfasst, versteht das Herz.
 

 
 

 
 
---------------
 

 
 
Bisher im Licht der Öffentlichkeit:
 

 
 
ebook-Serie mit dem Titel „Liebe und andere Träume“ (bisher Band1 und Band2):
 
jeweils 28 Gedichte zu Sehnsucht, Annäherung, LiebeSein, Abgesang, Kummer und Heilung.
 

 
 
Weiters fanden viele meiner Wortschätze ihren Spielraum in meiner Malerei.
 
Bei Vernissagen und Lesungen habe ich meine Seelenlieder vorgetragen und dabei stets darauf geachtet, dass alle Worte gleich wichtig sind, gleich betont, manchmal ist das letzte Wort die Essenz und erlaubt eine Stimmhebung.
 

 
 
Im Original sind alle Gedichte in violetter Schrift; violett ist die Farbe der Seele.
 

 
 
Das Gesamtwerk besteht bis Ende 2017 aus 613 Gedichten. Und es geht weiter …
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2001
 

 
 

 
 

 
 
Licht
 
will ich sein auf deinen Wegen
 
so fern
 
und doch immer dabei
 

 
 
Wind
 
will ich sein in deinen Haaren
 
so nah
 
und doch jederzeit frei
 

 
 
Musik
 
will ich sein für deinen Tanz
 
nur jetzt
 
denn bald ist unser Traum
 
für immer
 
vorbei
 

 
 

 
 
mmmmOmmmm
 

 
 

 
 
5.5.2001, Bretagne, La Roche aux Fees
 

 
 

 
 
zum Vollmond
 
tanzen die Feen den Reigen der Nacht
 
und der Nordwind
 
singt das Lied ihrer Zaubermacht
 

 
 
zum Neumond
 
ist das Wunder der Wandlung vollbracht
 
durch den Tanz der Feen
 
ist die andere Welt erwacht
 

 
 
jetzt ist Zeit
 
für den  
 
Traumtanz  
 
über die Grenzen
 
bis der Vollmond wieder
 
zwischen den Wolken lacht
 

 
 

 
 
mmmmOmmmm
 

 
 

 
 
auf den Flügeln meiner Stille
 
schwinge ich mich
 
von
 
Traum zu Traum
 

 
 
durch den Zauber meiner Stille
 
löst sich der Bann
 
von
 
Zeit und Raum
 

 
 
in der Freiheit meiner Stille
 
werden die Träume Wirklichkeit
 
und erfüllen meine Reise
 
mit dem
 
Gesang der Ewigkeit
 

 
 

 
 
mmmmOmmmm
 

 
 

 
 
 sei dir selbst ein Licht
 
 
 
 
 sei dir Mutter und Vater
 
 sei dir Himmel und Erde
 
 sei dir Traum und Partner
 
 sei dir Freude und Freiheit
 
 
 
 
 sei dir selbst ein Licht
 
 um zu werden
 
 was du bist:
 
 LICHT
 
 
 
 
 
 
 
 mmmmOmmmm
 
 
 
 
 
 
 
21.10.2001, Konzert „der frei schwebende Obertonchor“
 

 
 

 
 
wenn du durch die Weite ziehst
 
als Sturmwind
 
deiner Sehnsucht
 

 
 
wenn du vor dem Dunkel fliehst
 
als Nacht
 
die den Morgen sucht
 

 
 
wenn du eins wirst
 
mit der Stille in dir
 
dann bist du im ewigen Jetzt
 
befreit
 
vom
 
Hier
 

 
 

 
 
mmmmOmmmm
 

 
 

 
 
16.12.2001, Obertonkonzert in der Ruprechtskirche
 

 
 

 
 
wenn die Flüsse schlafen
 
und die Erde träumt
 
verblassen alle Spiele
 
der Zeit
 

 
 
wenn die Sterne schlafen
 
und der Himmel träumt
 
öffnet sich ein Tor
 
zur Ewigkeit
 

 
 
wenn die Wünsche schlafen
 
und die Seele träumt
 
bist du eins
 
mit
 
der
 
Unendlichkeit
 

 
 

 
 
mmmmOmmmm
 

 
 

 
 
2002
 

 
 
Liebe
 
webt verborgene Netze
 
aus Sehnsucht und Sonnenstrahlen
 
und verwandelt sich zum
 
Ozean verlorener Träume
 

 
 
Magie
 
tanzt in den Tiefen der Wellen
 
mit Sternen und Zahlen
 
und kehrt zurück zum Feuer
 
im Kreis der heiligen Bäume
 

 
 
Licht
 
erwacht durch die Macht des Zaubers
 
in goldenen HexenSchalen
 
und öffnet HimmelsTore zur Reise
 
durch innere Räume
 
wo sich in der Stille
 
die Lieder des Lebens einfinden
 
wenn sich
 
Liebe und Magie
 
zum Tanz der Wandlung verbinden
 

 
 

 
 
mmmmOmmmm
 

 
 

 
 
in Dir
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